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Feig electronic:  
neuer HF Handheld ID ISC.
pRH200 Blade Reader

Reader sorgt für schnelle und kom-
fortable Inventuren
Der neue Handheld ID ISC.PRH200 Bla-
de Reader von Feig Electronic könnte 
auch als Requisite in einem Star Trek-
Film Verwendung finden – im wahren 
Leben ist der RFID-Reader mit dem un-
gewöhnlichen Design jedoch ein Hoch-
leistungsgerät für die Mediensuche in 
Bibliotheken. Das Suchen und Sortieren 
von Büchern, CDs und DVDs im tägli-
chen Betrieb oder Inventuren einer Bi-
bliothek sind die Haupteinsatzgebie-
te des Readers. Darüber hinaus eignet 
sich das Gerät aber auch für Inventur-
prozesse in der Logistik und Wäscherei-
en oder für das Dokumenten- und Arti-
kel-Management.

Boost Mode sorgt für Leistungszu-
wachs
Der Reader mit integrierter Antenne 
und WLAN-Modul identifiziert neben 
ISO15693-Transpondern optional auch 
Datenträger nach ISO18000-3M3 für 
noch schnellere Pulkerfassung. Kon-
zipiert wurde das Lesegerät vor allem 
für den Einsatz in Bibliotheken – in die-
sem Umfeld kommt die Wirkung des 
sogenannten Boost Mode zum Tragen. 
Während die Sendeleistung des Stan-
dard Mode (1,5W) für die Identifizie-
rung von Büchern im Nahbereich völlig 
ausreichend ist, können im Boost Mo-
de (4,0W) auch sehr dünne Bücher oder 
Zeitschriften sowie CDs und DVDs pro-
blemlos identifiziert werden. Das Mate-
rial von CDs und DVDs und die gerin-
gen Abstände der Transponder auf den 
einzelnen Medien stellen besondere 
Anforderungen an RFID-Lesegeräte. Auf 

Knopfdruck kann der Boost Mode bei 
Bedarf aktiviert und die Sendeleistung 
so fast verdreifacht werden. Demge-
genüber reduziert sich die Betriebsdau-
er des Readers gegenüber dem Stan-
dard Mode lediglich um die Hälfte: Bei 
Normalbetrieb liegt die Betriebsdauer 
bei 16 Stunden, im Boost Mode könnte 
man immer noch komplette 8 Stunden 
durcharbeiten.

Leistungsfähiger akku garantiert bis 
zu 16 Stunden Betriebsdauer
Je nach Medientyp und Leseabstand - 
das sind die relevanten Parameter für 
die Auswahl der Sendeleistung - kann 
der Reader ohne Akku-Wechsel einen 
kompletten Arbeitstag lang genutzt wer-
den. Möglich macht dies ein leistungs-
fähiger Lithium-Ionen-Akku, der sich mit 
einem Handgriff auswechseln lässt. Zu-
sätzliche Akkus sowie ein Ersatzladege-
rät sind als Zubehör erhältlich.

Komfortable anzeige auf beiden Sei-
ten und Datenaustausch
Auf der Vorder- und Rückseite dienen 
fünf mehrfarbige LEDs sowie ein inte-
grierter Sounder als Anzeigeelemen-
te. So sind alle wichtigen Statusanzei-
gen von beiden Seiten des Gerätes gut 
sichtbar. Die Kommunikation mit der 
Datenbank oder dem PC erfolgt über 
eine WLAN-Schnittstelle, welche die 
meisten gängigen Verschlüsselungs-
protokolle unterstützt. Im Access-Mo-
de verbindet sich der Reader direkt mit 
dem Laptop oder Tablet PC. In einem 
bestehenden Netzwerk wird das Gerät 
im Client Mode konfiguriert.

automatische Mediensuche und 
prüfen des entleihstatus‘
Speziell für den Einsatz in Bibliotheken 
stehen zwei Sonderfunktionen zur Ver-

fügung. Erstens ermöglicht der Reader 
eine automatische Mediensuche an-
hand der eindeutigen Seriennummer 
des Transponders (UID) oder der indi-
viduellen Mediennummer. Bis zu drei 
Medien können auf einmal gesucht wer-
den. Dazu werden die UIDs oder Me-
diennummern im Host-System ausge-
wählt und per WLAN an den Reader ge-
sendet. Zum Absuchen wird der Reader 
einfach nahezu parallel entlang der Re-
gale am Bestand vorbeigeführt. Ist das 
gewünschte Medium gefunden, ertönt 
ein akustisches Signal begleitet von ei-
ner optischen Anzeige.
Die zweite Sonderfunktion beschreibt 
das automatische Prüfen beziehungs-
weise Ändern des sogenannten AFI 
(Application Family Identifier)-Bytes. 
Mit dieser Funktion lassen sich gezielt 
einzelne Tags ansprechen, während die 
anderen nicht antworten. In der Praxis 
enthält dieses Byte entweder die Infor-
mation „gesichert“ (also „im Bestand“) 
oder „nicht gesichert“ („ausgeliehen“). 
Um zu vermeiden, dass Bestandsme-
dien als ausgeliehen gekennzeichnet 
sind, kann der ID ISC.PRH200 Blade 
Reader im Vorbeigehen alle Bestands-
medien als „gesichert“ beschreiben. Zu-
sätzlich wird eine Liste der Transponder 
erstellt, deren AFI-Byte geändert wurde, 
um so gezielt Fehler bei der Rücknah-
me der Medien korrigieren zu können. 
(www.feig.de)
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